
Der fümrhmster Sachen / so in biestm Buch
enthalten .

Aergemus -
Ine grose Sünd 421 . Was AergernuS jeye 401 : Die wäre soll nicht

gegeben werden / solle auch das Leben kosten / wie anLlcsrsro zu sehen 40 , .
Kan auch durch Sachen gegeben werden / so nur büß scheinen / ob schon
nicht seynd / dahero ist n «an schuldig solche zu unterlasm / unter einer
Tod - Sund / wan man sonst nicht darzu verbunden / oder erheb¬
liche Ursachen hat / wie vielfältig erwiesen wird 404 . 40 ; . 410 . 41 14

Schöne Sorgfalt hierin des Kavsers Valentiniani 407 . GOtt befehlet solches 408 .
Christus lehret es mit seinem Beyspiel41 * . GÄtt sechsten im alten Testament
Dir solches nicht achten sevnd vermessene und freche Menschen4 » 4 . , Sucheauch Ver¬
führen .

Achatz .
Widerspricht GOtt / und ist ein Vorbild der Sünder 46 .

Advocaten .
Die Ungerechte werden beschrieben 4 7 f . Schaden dem Beutel / der Seel / dem GeZ

wissen 474 . Seynd gleich denen Philistäeren 477 -
Anfechtungen .

Seynd Stein / mit welchen die Auftrwühlte den Teufelwerffen , Die Verwürffe ^
ne aber machen Brod darauß / ihn zu speisen . Ibidem . Beydes wird auß denen Ex -
emplen Josephs / und des Gietzi erwiesen i ; > . & scqq .

Antichrist .
Der Römische Pabst kan solcher nicht seyn / wie die Ketzer sagen 767 . 768 . 7 * 9 . Anti-
christen seynd viele Christen . Suche Kirch / Gottes Hauß .

Gsssr An-



Inhalt derfürnehmsten Sachen /
Artzten - Artzeney .

Arheney eine swöne und Göttliche Wissenschaffc 467 . 468 . Unerfahrene seynd Mör¬

der 467 . Deren seynd viele / und werden beschrieben 470 . 471 . 47 * . EinZrugnuS

auß dem Evangrlio 47 r . Auß dem alten Testament 47 J *

Aujcrwohlte .

Deren seynd die wenigste unter denen Menschen 88 . Auch unter denen Catholischen

Christen 87 . Wird weittäuffig erwiesen auß der HH . Schrifft / Välteren / und

Gltichnussen a pag . ^ o . ufquead 9 s . Suche auch Verdammt - Haben gewisse Zei¬

chen in chremkcben / wieguchdieVerworffent Lrr . rrz .

Barmhertzigkcir .

IHLlche solche nicht haben gegen dir Arme gehen zu Grund uz .

Beicht .

JmNeuen Gefatz ist viel leichter / als deren Juden im Alten Testament L8y 69 $ . 691 ,

Wort in der Beicht seynd kräfftig / kostbar / ja schier allmächtig 69 ^ . 6 - z . Drin »

gen w s GL ) ttzu wegen / wan sie warhaffe 6 ? 4 . In der Beicht ist ein unendliches

Gut 69 f » Warum GOtt / der doch alles weiß / gleichwohl begehre / daß wir

beichten sollen 6 ? s . Der Teufel sucht die aufrichtige Beicht aller Wegen zu behinde¬

ren 696 . 700 . Glückselig seynd / und auser aller Gefahr / die steh einem frommen

Verständigen Deicht Vatter recht vertrauen 697 . Schamhafftigkcit ist sehr schädlich /

Da sie thut die Sünden verschweigen 68 - . E >n Weibs - Biidwird hierin von dem H .

LcrnalUino gebcsscret ö - y . Eine andere gehet eben dessentwegen ewig zu Gi uüd ibid ,

D - ro folgm alle nach / die ein einhige zu beichten nothwendige Sund verschweigen 701 .

70x . Woselbst es auch an der Gleichnus der Gebürg von Gelboe / und an Ananiq

" und Saphira erwiesen wird / wie auch auß der Qffenbahrurrg der H . B !rgittä70 ) .
Einer nach ungültiger Bricht Communicirender thut Christo mehr Schmach an / als

die Juden im gantzen Leiden 70 j . 704 . Woselbst auch ein erschröcklicher Zufall eines

dess nrwegen ewig verdammten Rechts , Gelehrten 70 . Schönste und bcweglichile

Ursachen / warum man den gringsten Scheu im beichten nicht solle haben / vielmehr

die verträulichstei Offrnhertzigkeil brauchen / alle / auch die abscheulichste Sünden zu

entdecken 705 . 706 . 707 . Wird beschlossen mit einer überauß anmürhigerGeschicht
auß dem Leben des H . Vincentii Ferterii . Ibidem .

Betrachtung / Beschaulichkeit .

Diese gibt dir schönste Erkamnus i * 8 . Mangel deren bringt Finsternus 149 ' Wel¬

che entsetzlich ist in denen Menschen / wie solches behauptet wird durch das Exempel de¬

ren Bau - Leuthcn deS Babylonischen ThurnS 1 * o . Deren Heiden 15 r . Deren

- Aeayptrer 1 f 1 . Durch die Gleichnus eines Löwms 15 * . Deren Alten zu Baby¬

lon es / . DeSDavids rs 4 . DeS HerodiS i s s . Des H . Augustini ix6 . W rd

verhinderet durch dir verkehrte und verführende Manier zu rrdrn deren Menschen 1 / 7Mzahlm . Suche Schuld .
. h *, - 1• 'Brü -

•; 7 . j



so in diesem Buch enthalten .
Brüderliche Bestrafung und Ermahnung .

Verbindet alle Christen 344 . Die Natur zeiget dieses selbst an 349 . DtS H . Pauli
Beyspiel , 46 . GOttes Besekch } 4 t . 3 -47 . Welche solche unkerlasen / seynd gleich
dem reickenPrasser 347 . JsteinWerckderLiebt 3 ; S . 349 . Ist sehr sträflich der
solche unter laset 351 . JsaiaS beklagt solches gethan zuhaben 3 fr . Ist eine Schul¬
digkeit solche anzummmen / wie auch die Fromme thun ibid . fc 3 53 » Gotrioß seynd

die jenige / so Die Bestrafung nicht wollen annemmcn r ; 4 . Seynd gleich dem Teu-
f «l rn -

Chrrsten .
f INtersckied zwischen guten und bösen . r <r . Seynd schuldig solche Früchten der
w gmdenhervorzubringen / wie sie GOtt von ihnen begehret nach ihrem Stand /

Ampt / und Beruf / sonst werden sie nichtscelig i6r . > 6 , .
Christus .

Gleich einem Ackersinann . 99 • In dessen Nahmen betten ist das kräfftigste alles zu

erhalten n4 . Dessen Bilvnvß versagt die Barmhertzigkeit einem Rachgierigen

nach dem Tod - 3 r f > Dessen allerheiligstes Leiden ist die beste Zuflucht im Leben und

Tod 1 16 . Wird hierdurch begehrt zur Fastnacht Zeit von Tod « Sünden sich zu enthal¬

ten 317 . Die solches nicht thun / werden gestraft werden wie die Bruder Josephs .

u8 n 9 . Christi Bildnuß heilet die Anfechtungen / wie die ährine Schlang die

Wunden der Juden - ro . Er ist ein vollkommnisier Lehrmeister nt - Kampffet

gegen den Teuftl / und sieget ob 121 . Kan von denen Juden mit Warheit nicht

überzeuget werden 17 ? - In seiner Auferstehung vorbedeutet durch Samson . 197 .Comruunion .
Ist nützlich denen Guten / schädlich denen Bösen . Wird erwiesen an dem Babylonischen

Feur Ofen 186 . An denen Broderen Abrahams und Lots 187 . An dem Manna

i88 - In einer Histori ibid . An denen Außspäheren 189 . Unwürdige Communion
wierrschröcklich / wirderwiestn an dem / so kein hochzeitlich Kleid hatte m . An

Juda Auß einem Spruch Davids ' 93 . Auß einer erschröcklicher Begebenheit
ibid . hiervonsinvestu auch > 94 . 195 -Died .

§ > Eren trifft man überall gnug 633 . 634 . Unter allerhand Boden 635 . Mittleren

^ 636 . Undgemeinm Ständen 637 . 638 . 639 . Allwo ein artige Geschichl von ei¬

nem verrathenen Dieb 640 . Wo widerum eine solche von einer verrathener Diebin .

Allen solchen zeigetZachäuS an / daß sie das Unrecht gethane ersetzen sollen ib , d . Solo

cheszu thun ist zur Seeligkeit nothwendig 641 . ^ 5^ . Suche auch Schuld .Ehstand .

<Z ^ st voll Creutz und Widerwärtigkeit 71 . 7 z . Glück oder Unglück derselben kommt
vondrrKindrrzucht 73 . Kommet lieblich vor / istaber bitter 74 Wandie Tu¬

gend in denen Ehegatten betrachtet wird / nicht dir Reichtummen / so geracyet er wohl

7 * . Wird erwiesen an denen Kinderen Noe ibid . Daö Gegentheil durch dieGgggg r ^ Gleich -



Inhalt der furnehmffen Sachen /
Gleichnuß Lots 76 . Wie die Ehen - werbung zu behandelen an Abraham und Eliezer
77 . öc 5e ^ . Man soll sich dem Gebt « ergeben / ehe man den Ehestand antritt , 8 r .
Welche ihn mit fleischlichen Gelüsten ant », ttm / darüber hat der Teufel Gewalt 8 s .

, Einigkeit .
Lieben so gar die Thier 224 . Wird vom Teufel schaffet r r f . Wird erwiesen an dene »

KinderenJob / an dem außgesäeten Unkraut / und dem Apostel Thomas 2 , 6 . An
denen anderen Apostelen 27 . Wird von Christo sehr gelobt / wiezu sehen an Martha
" 8 . Dem Evangelischen Hauptmann 22 - . Welche dir Einigkeit zertrennen /
seyndTeufels - Kinder 2 ; o . r , r . Ihre Manieren werden beschrieben 232 . Seynd
Cains Bruder r ; ) . Haben kernen Theil am Reich GÖttes 234 . Einigkeit erhel¬
letan denen Unterschiedlichkeiten deö Firmaments 28z . Jstrhrbar / liedlich / und
Aut Z90 . Dir solche Haffen / sepnd ärger als die wilde Bestien / Mörder / und Teu »
felen 27 ; . sc5e «; ci . Jacob der sterbende Patriarch empfehlet solche seinen Sühnen .
* ? 6 . Christus seinen Jüngeren / Joseph seinen Prüderen 297 .

Ehr
Solche gebühret GDtt allein ; oi . Wird erwiesen in einer Gleichnuß 30 * . Außei¬

ner Geschjcht der Schristt ; o ; . Auß demEremprl Petri und Johanm ' S 304 - Des
H . Philipp ! Nerij 30 * . Eitele Ehr wird bestrafet inEjtchia 306 . AnHerode , > l .
An dem Becker »MeisterPharaonis 308 . Ist gleich denen lMücken 30 ? . Denen
Spinnen - geweben 31® . Wird von Christo seinen Jüngeren misrathcn zu .

Ehrabschneider .
Ehrabschnridm was eigentlich seye / und aufwirviele Manieren solches geschehe jf 1

75 * . Ast ein « vierfache Sünd 7s ; . Der gröste Schad der Welt geschieht dardurch
7s f . Ehrabfchneiderischr Zung ist grausam 756 . Dero gleißnerischr Manier 7 5 7 .
Gleichet denen Skorpionen 758 . Lobeterst/ um desto ärger zu verachten ibid . & 7 s - .
Braucht die kürtziste Wort zu denen ärgsten Verkrumddungen 760 . 761 . Ja ohne
Reden nur die Gebärden / wodurch die Ehr zum höchsten verletzet wird ibid . & 762 .
Doch ist kaum einer / der sich für einen Ehrabschneider / oder der Verletzung schuldig
erkennet / wie an dem Tod Christi zu sehen 76 * . 764 . Deren Straf 76 *

Ehrgeitz .
GOtt will / daß wir solchen fliehen 537 . Ist das erste und ärgste Gisst des Teufels srS

159 . Das erste so er dem Menschen angeblasen f ^ o . Der erste Fallstrick Evä 54 ' .
Hat gleichfalls dir Jünger Christi gesucht zu stürtzen 542 . Sogar Christum selbst .
544 . Er ist ein Collator der auß Ehrgeitz gesuchter Würdigkeiten 545 . Wie sol¬
ches zu verstehen / 46 . f47 . 748 . Ehrgeitz ein Mutter vieler anderer Lästeren 5 * 8 .
Erwiesen an Archelao ; 4 - « AnPharaone sfo . AnHerodezze . AndmmJ » -
tm ssu

Ehrlicher Nahm .
Ast der grüste Schaß 464 - 754 . 755 . Dit Heilige achten auch solchen sv4. Dieses

soll ein jeder Christ thun 40s .
Elke-



Io in diesem Buch enthalten .
Elteren .

tiujfm der täglicher Erfaymuß
allzeit dir Ursach / wan die Kinder böß werdm ; 4 - 5 f * Wird auch erwiesen in Gleich «
nussen ; 6 . Videetiäm Linder . Elteren sollen nicht weinen wegen ihrer kleine in
der Unschuld sterbender Kinder/ wie erwiesen wird auß drey Haupt - Ursachen . Die er «
erste 1 * 7 . Die andere » 40 . Die dritte » 44 .

Ergötzungen
Vräsise leynd bißweilen nützlich '/ ja nothwendig / auch zuläsig ! ? r .

Falschheit . Falsche Freund .
/ TtOlche befinden sich überall ; 87 - Sisara erfahreteS ibid . Christen und Juden

ftynd falsch ) 88 . Die Ersahrnuß gibts täglich - 89 . Die Fälschest schmertzet
sehr Ist ärger als öffentliche Feindfchafft z§r . ) - r . Wem die Falsche gleich
seyen i 9 / . Eine Fabel von einem solchen Bauren j 94 . Hasche Menschen seynd
von GOtt verflucht wie Cain - 95 . Werden gestraft wie David und Joab zso .
Durch .GOtte « Verhängnuß mit gleicher Müntz bezahlet $ 91 , 3 * 8 .

Fastnacht
Hat seinen Ursprung von denen unstnnigen Heiden 111 .

. . Fegfeur
In demselben bleibt e , n Jüngling neun Tag / wegen schuldig gebliebener neun Heiler,

-> 4 - . . . .
Feind -

Ztveyerley Arten deroselben ; 86 .
Feyren - FeyrttcheTag - Sontäg .

Feyrlichr Täg seynd zu GOttes Ehren eingestellet ; » » . Eine Gottlosigkeit ists solche
entheiligen 5r ) . Diese beklagt GOtt an denen Juden 5** 4 . Heut zu Tag an de¬
nen Christen 4 U f * s > Christus an seinen Jüngeren p6 . Der Teufel ist ein Ur¬
heber solcher Emheiligung si 7 . * » 8 . 4 j * . 4 i r . 4 / r . 4 3 4 . Solche wird von GOtt
bedrohet / und gestraft ! p ? . Erwiesen an denen Juden 450 . Der H . Stevha «
nus Ditnsischrr Bischoff erweiset solche durch Erscheinung deren Teufest ».
W '

Fluchen / stehe Lästeren .

Ist das mächtigste Laster des Teufels $ 6 . Suche Trunkenheit .
Franciscus -

Drr Wsiatrschevermachet seinen waren Sömn im Testament diehöchste ArMch/ und
raSAllmosen sor . svz .

Fried . Suche Einigkeit.
. Fromme / Frömmigkeit -

Der Fromme sollen wegm derVsftn das Gut « nicht unterlasen / wird erwiesen andern
Ggggg $ Evan.



Inhalt der fftrneftmffm Sachen /
evangelischen Blmden Die solches nicht thun / seyndthorecht Tale «
demH . Job folgen - 42 - ^

Gastmähler
An gut / oder bös. L - z . f - 4 .

Gebett.
Eines Sünders / der sich nicht gedenckrt zu besteren / BOtt nicht angenehm t * i . Wird

ferner erwiesen auß dem Evangelio i6r . Auß dem hohen Lied » 6z . An denen be¬
fangenen zu Babylon 164 . Auß einer schöner Äleichnuß 26s . Item einer anderer
» 66 . DaS Grdttt solle nicht allein mit Worren / sonderen auch mit Wercken ge¬
schehen » 67 . Mitwarer Bus. » 68 . Mit Aufmercksamkeit ibid - Wird an dem
Vatter unser erwiesen / das wenige recht betten » 6 ? .

Geist -
Der H . Geist vereiniget alles / wiedasFeur . » 87 . Dessen Eigmschasst ist die Uneinig¬

keit vertreiben » 89 . Ersucht friedsamme Seelen 297 - 2 ? !*, Kan bey denen nich -t
wohnen / so die rechte Liede ihres Nächsten nicht haben / wie zusehen an Simone dem
Zauberer rA » . Kommt über die Jünger / da sieversammlrt » 89 .

Gcitz .
Geitziger Sterbender wird nach denen Kranckheiten der Sees beschrieben : Er hat kein

Gehör fo 4 . Haupt - Schmertzen 50 / . Hat die Bräune aus derZung ibid - DaS
«Chiragra in Händen so6. Dw Podagra inFüsen / em Geschwulst auf der Brust / ,
wie dandas Seiten , Wehe 507 . DaSMagemWehe / und .' die Wassersucht ; o8 .

Ist im Verstand verrücke / seine Mdachtnuß ist verloren s°9 . Der Will verdorben uns
irdisch s » o . Entsetzet sich für dem Tod y » » . Er machet gezwungener ein Testa¬
ment / welches ihn zum Teufel führet 4 , » . & feqq , Erwiesen in einer Beschicht nu

Gelegenheit
Muß gemieden seyn / damit man nicht sündige 19 ? . Erwiesen an Joseph 199 Auß

dem Wort G ÖkreS » oo . In einer Glerchnuß 2. 01 , Gelegenheit machet fallen / wie
zusehen an David 201 . An Salomon » o * . In einer Gleichuuß und Beschicht .
An Petro » 0 ; . Der Rath solche zu fliehen / deren so gefallen » o6 . & scqq :

Glaub .
Ein wund rrbarlicher in dem Evangelischen Hauptmann i ; <s . Ist bey vielen verkehret .

1 ; 7 . Ist dreyfach ibid . Viele Christen haben einen guten Mund 4 aber schlechten
Werck - Glaudcn 1 ; 8 - Wird erwiesen in dem Beyspiel des Adams . und Jonas - , ,
Auß täglichem Lebens ^Art 14 / .' Auß dem Exempel Petri 14 » . Mund - Glaub rst
nichts nutz ohne Werck/ wie in der Vorbildung Rachelis zu sehen 14Item an de¬
nen Machaba , scheu Knaben 144 . An denen Juden / und mehristen heutigen Christen
, 4f ' SMschaffk.

Böse ist intsetzlich schädlich 671 . 67 » . Suche Verführe ».
. G 0 tt

i-



so in diesem Buch enthalten -
GOlt

Will um keine schlechte / sonderen herrliche Ding gebetten seyn * 6 o. Ist ein unermeffener
Abgrund in seinen Würckungen s°o . Borget lang , aber bezahlet wohl r 16 . Got¬
tes Barmhertzigkeit und Gerechtigkeit sollen zugleich betrachtet werden i •

Gottes - Kauß / suche Kirch .
Gottlose Menschen

Streiten allzeit gegen die Fromme ? * ? . Die Erfahrnuß lehret es Die Jünger
Christi erfahrenes Auch der -- . Job / und Paulus jj * . Pharao thut es / r /
Verfolgen und verhinderen die Tugend witderTcufel m . DavidgeschtchttS ^ ; .
Suche auch - Fromme .

Kofiart
Ist ein Ursack kostbarer und stoltzer Kleider 7 ^ r - HoffartCaji ? r. r . Heliogabali ibid .

Neronis ibiv . GuilielmiRasolä « tdid . HoffarlS - Teufcl plagt auch gemeine und
schlechteLeuth 7rz - Suche auch Ehrgeitz .

S - Johannes Dei
Begehretund erhaltetviel im Nahmen des Gecreutzigten uz .

S - Johannes Evangelist
Wird von Eduarde König in Engclland also geliebt / daß er nichts versagt / was in des¬

sen Nahmen begehret wird 6 / 0 .
Jugend

Zum Bösen geneigt 47 . 61 ; . Wird gebess- ret durch Züchtigung 48 . Dieses wird er¬
wiesen mit einer Gleichnußder Baum 48 .

Ketzer
^ Eynd auß ihrer Natur Gottes - Lästerer 37° - Werden als solche von dem H . Jaeo -^ bo beschrieben s8o . Lästeren die alle »feeligste Jungfrau Maria ärger aisdieTürcken

f8i . Seynd ungesiümme Wellen des Meers . ; 8 r . dill Dieses alles ist sürnehmiich
von denen Prädicantcn zu verstehen / weiche ihre arme 1 offk unwissende / sonsten wohl
nicht so götllose / Schäflein verführen / undvcrkchrter Weiß unterrichten .

Kinder . -
Sollen die Clteren ehren nach dem Gebote GOttes / und Exempel Christi57 - 55 . Sol¬

ches bringt gross Gnaden 59 . Benrdeyungen GotkeS 60 . Wirb erwiesen in
, zweven Thaten Josephs 6 , . Worin die Verehrung der Eiteren bestehe <sz . Si -

nensischcr Heiden Exempel beschämet die böse Christcn - Kinder 6Verflucht von
, Gott seynd die / so ihre Eiteren nicht ehren ^ 4 . 6 5 . Wirderwteftn an Cain 6 € . An

Absaion 17 . Beüätkigek auß dem Wort Gottes 68 . Mirdem erschrökklichrn Bey¬
spiel eines üngehorsammen / von seiner Mutter verfluchten Sohns 6 - .

Kirch GOttes
In derselben zu seyn / ist die gröstk Glücksteligkeit ^ 34 ' ŝ lZ 5 . Ist dEgnderr Paradeiß

derGluckseeligkcitrsr .

Kir-



Inhalt der fürnehmstm Sachen /
Kirchen . Gottes - Hauser .

SeyndRuhe - PlätzdesAllechöchsten 770 . Acht sonderbare Gnaden werden erzehlet / so
^ aninsolchenerlanget 771 . 77 ^ 77 / . 774 - groß ist die Schuko der Christen / wel »

che solche verunehren 77 s . Solche handelen ohne Vernunfft 776 . Juden /Türcken
und Heiden machen solche schamroth 777 - Die gringsteVerunehrung heiliger Oerter ? ■ - •
mißfallet Gott 778 . Aber gemein seynd heut zu Tag auch die grase Mißbräuch / ja
schandlose Thaten / so man in Venen Kirchen verübet 77 - . 781 . Eine seltsamme That iß * -
eines neu - bekehrten heidnischen Königs solche zu strafen 780 . DieKirchenschänder und L« * 1
Unehrrrbirlsamt seynd ohnheilbar kranck / und dem Teufel gleich 781 . gleich dem Ju « v ' '-'
dä / und mameydigen Juden / und haben keinen Theil andern Himmelreich 78 ; . r, 2

Kletder - Prachk ca:!
Wird so gar von denen Heibrn gehastet 717 - 718 . Stehet übler denen Männeren ' als W

Weiberen an . ibid . Ist eine Urfach vieler Sünden in sich / wie zu ersehen an denen
Tüchtrren Cain 71 % Eine Urfach / daß man solche für leichtfertig und geil ansehe 710 *
Ist ein unersättliches Ding 7 * 2 - 7 ^ . Erfreuet die Hüll/ und führet zur Verdamm » tarn
nuß 7 ^ 5 . 726 . Wird erwiesen an dem reichen Prasser / und einer erschröcklicher Gr » « vr.
schicht einer Adlicher Tochter 727 . Wie denen StandS - Leuthen etwas mehr zukom - » .to
me / alSdenengemeinen728 . 7 ^ 9 . a

Lästerung . 5 . w
Slrr Orin eigentlicheine Gotteslästerung bestehe t 6 - . Ist vielfältig / 7 ! . Zelgetrecht ir^jon
^ unsinnige Menschen an 572 . 57 / . Wird von GOtt mit dem Tod gestraft /

wie zusehen in einem Israelitin 574 - In demStnnacherib§7f . Indem Goliath p-»-
576 . Fromme Menschen haben solche allzeit ernstlich bestrafet »dich und ; 5 7 . Gort
in Dathan / Core / undAbiroris ? ? . An derStadt Edam in Holland » nno rsor .
Dererlie Lästerer der Teufel s 8 r . Lästerer gehören zu ihm in die Hüll ibid . & 584 . l .z !
Wird erwiesen an einem achtjährigen Knaben $ 8 f . In einer anderer schöner Ge - "r
schicht s 88 . Lästerer verwunden Christum aufs neue f 8 ? . Seynd verflucht von Gott " ^

Erschröcktiches Straf » Exempel von diesem Jahr 1711 , *
Leib des Menschen . f ? * ®

Ast das verächtlichste abscheulichste Wesen / drum soll man dessen hoffärtige Zierathen ■
nicht achten 712 . 7 - 5 . Ist der ärgste Feind der Seel7r4 - Erwiesen in einer Traur »
Geschicht Semiramidis mitRino »dich Drum seynd die thorecht und verblendet / 7 , ^ '
soihmvielschmeichlenundzärtlen / wie erwiesen in einer Fabel der Königlicher Toch »
ter Europa 7 r f « Gezierter Leib zeiget eine verdorbeneSeel 717 , Suche Blerber , ‘^ üRi
rv /ifh *:. fc

kttgen



so in diesem Buch enthalten . .
Liegen -

kieaendem Menschen angeboren 6 / o . Was eigentlich / und wie vielfältig das Liege «
<§s » . Lügner seynd die Abgesandte der Pharisäer / obschon sie Christum

warhafft bekennen wiä . Lügen stpnd einem Christen nicht anständig auß dreyen Ur¬
sachen 6sz . Noch auß einer anderer / welche die Heiden selbst erkennet haben 654 .
Noch auß einer anderer / wtlchederH . LernsräinuzgibtSss . Exemplen deren Heili¬
gen / die dem Liegen Feind grwesen6s6. 657 . Nichts gemeiners als Liegen / welB
chessogarfüreinrHüflichkeitgehaltmwird . Ssr . DerTeufel ist der erste Lügner in
dem Himmel 6s ? . Nachwahl im Paradriß 660 . Heiden Haffen das Liegen 661 .
Der Teufel beweget die Jugend am ersten zum Liegen 66z . Es werden rrzehtet die
Laster / so aüß dem Liegen entspringen 66Liegen lüdet die See ! 664 . Offr auch
dir Leiber / wieaußeinerkläglichrr Hisiori zusehen 667 . Dessentwegen eine Wür -
ckung des Teufels 664 . Erwiesen in Anania und Saphira 66s . Lügen seynd ein
Aussatz der Srrl / erwiesen in Gietzi ibicl . ö- 666. Lügner haben keinen Theil an dem
Himmelreich 66 » .

Lohn der Wercken .
G -Ott belohnet reichlich alles / auch die gringste / so zu dessen Dienst gereichen 3 7 r . Be¬

wiesen anIsaacz ? ; . An Not ; ? 4 . An denen Aegyptischrn Hebammen ) 7 f . An
denen Kinveren Asrael , 76 . An dem Palbaum Z77 . Wird ferner erwiesen ay
Aachäo - 78 . Auch kleine gute Wrrck haben grosen Lohn , 7 ? . ; * o . So gar der gute
Will / wie in einer schöner Histori zu sehen ; 8r . Welk / Flrisch / und Teufel belohnen
ihre Diensten übel z8r . Verlasenin dergrüsterNoth ) 8z . ^ 84 .

Melancholi .
MElancholische Diener and Dienerinnen will Gott nicht haben r i r . Melancholische
™ Menschen gleich dem Saurteig ti j . Melancholi widerstrebet Glauben / Hoffnung /

und Lieberl4 . res . Hinderet die Andachtri7 . Melancholische Menschen seynd
- leicht sündhafft / und warum rr8 . Seynd gleich dem Mondsüchtigen imEvangelio

2. 19 . Melancholi gibt Ursach zu Anfechtungen » » » -
Mörder .

Welche verstanden wttden / in deren Händ der Raffende im Evangelio gefallen 464 .
öc / cgg . Drey besondere Arten der privilegyrter Mörder / deren erste seynd : die
unerfahrene Artzten 467 . Die zweyte seynd die ungerechte Advoeaten und Procurato¬
res 474 . Die dritte ein gantzer Hausten ungerecht handlender reicher Kauffleuth /
und Partiten - Macher 478 . Für solche ist kaum eine Straf bey der Welt zu fürchten /
dieweilen sie noch darzu geehret werden 4S7 . Seynd arger als die öffentliche Mörder
48a . Seynd Blut - Zglen 4s7 .

Neid .
eigentlich ein Laster des Teufels 174 . 177 . DerHü !lee7s . Höret nicht zu denen

«S* Lasieren der Welt r ? 6 . Cain ein Lehrjünger des Teufels / und Vattcr aller Neid -
harden 17 » . Ein gleicherSaul 179 . Auch die Brüdrr Josephs anfänglich 180 .
Die Feind Daniels r » r . IEfuS am Creutzmahnet von diesem Lastn ab 183 .Hhhhh maß
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Oster - Lämrnlein -

EZne Vorbedeutnuß Christi i84 .
Priester. 1

ALOtt ehret die Priester / indem er deren Fehler verbirgt48S . ^ Erwiesen in Moyse 4t - H

^ In Aüron 490 . Christus ehret mehr den alten Priester Simeon als die drey Küni -
gkN4 » r . Erweiset Ehr dem CaiphaS wegen des PriesterthumS 4 - r - Eben so der
H . Paulus dem Ananias 4 ? j Wie die Heilige dir Priester gechret 49 j . Ein Teu¬
fel selbst 494 . Viele Christen seynd hierinfalts verkehrter als solche ibid . Warum
die Priester so grofer Ehren werth + 9 f . Dir Einwürff deren Unehrbietsammer wer »

^ den widerleget 496 . 4 - 7 . Christi Exempel stimmet bey 4 - 8 . Dieses Laster . blribt
nicht ohne Straf 4 - - . 500 .

Prädicanten . Suche Ketzer .
Quinquaqesilna .

^ bOher dieser Nahm in der Kirchen no . Quadragesima woher und warum ,» r r .
Reden .

^MEnschlicheReden soll man nicht viel achten 400 . 401 . Unzüchtige Reden seynd teu »
flisch / aber sehr gemein 4fr 4 ^ 4 - 4ff » Unzüchtige Reden Führende seynd verdamm »

lich auß dreyen Ursachen . Die erste weilen ein » unverschämte Zung ein verkehrtes und
leichtfertiges Gewissen andeutet 4 ; 6 . Dir andere r weilen solche Reden grosen See¬
len -' Schaden verursachen 478 . Die dritte : weilen GOTT selbst eine sehr grose
Schmach dardurch zugefüget wird 46 x . Solche verkehrte Zungen werden von denen
Heiden selbst beschämet werden 404 .

Reicher .
Warum die / so reich zu werden begehren / niemah ! ruhig seyn können 160 . Reiche

seynd unter der Straf der Verdammnuß schuldig ein Aömosrn / so ihren Reichtum -
men gemäß / mitzutheilen 1 ( 6 . 167 . Ist eine Schuldigkeit / und die solches nicht
thun / seynd Dieb - 48 . 169 . Deren Einwürff werden beandwortet 17

Senff - Körnlein .
s >An bedeutenChristum 74 » . Dessen Kirch ibid . Die allerfeeligste Jungsau ibidem .
* * Das Wort Gottes 75 « . Drr Seri eines betrangten Gerechten ibid . Die mensch¬

liche Zung »bid . „Schlaf.
Fromme Menschen seynd auch zuweilen schläferig p . r . Schlaf gleichet dem Tod ij .

Exemplrn deren so wenig geschlafen haben - 4 . Seelen « Schlaf welcher 17 .
Schaümeyer so Christum verlachen / von Christo aber hlnweg

getrieben werden .
Sevnd vielfältig / sonderlichaber die Verführer 670 , 471 .

Schmachwort .
Warum solchtso verflucht / undTOttmißfalltg 557. , ; 8 . Welch « Schmach Wörter

stvea



so in diesem Buch enthalten .
seyen SeyndGeWrndrrMrnschkn ; 6l . » < r . Seyndärgerundhärt »
zauberst , hm / a ' ö d »e Tormenten des Leibs ; L , . Wie zu sehen an Christo , * 4 .Kommen auß AnstesstungdS Teufels ; 6f . Welchen man auch deswegen mehr
hassen solle als die Mmfchen . / so unS schmähen / wie David gethan Und
Christus ; 68 . . Schmachwort verdienen die Höü ; 6 - . Wrrdenauch in diesemLe -

bm uschrsckuch von GOtt gestraft ; 70 .Schuld / Schuld bezahlen .
Schuld der Nothwendigkeit solle abgestattet werden ; dir Schuld der Liebe soll bleiben

Schuld komme her wo sietvvüe / so muß sie bezahlt seyn 64 » . Solches thun

wenig 1 drum glbts in allerhand Ständen viele Dieb 64 r . Solche feynd rechte Abnß

des TeuselS 644 . Schuld machen / und nicht zahlen halten die Heiden selbst für gort »

loß 6if . Srrafrn solche erschröcklich 64 «r . Ein heidnischer Weikwttscr hak keine

Ruhe / biß er denen Erben eines verstorbenen Schusters die Sckuch bezahlet ibid .

Wird also geschloffen / daß so v « lt diebische t und mit Schulden beladene Ckristen

viel ärger und gottloser seyen / dan die ungläubige Heiden selbst S47 . Solche spnd

denen Sodomitrrrn und Todschlägeren gleich 648 . Suche auch v . Dieb .Seel .
Der Seel ziehet man alle - vor 3 • Gesundheit 4 . Ehestand s . Es sollte doch die Seel

' billig vor alles gehen £ . 7 - » 9 - Der mehriste Theil achtet die Seel nicht ro .
Solche werdrnzur Sorgfalt ermähnet 11 .Soldat .

Einer beweget den Käyser um ihm zu helffrn / da er die Mahlzeichm seiner von ihm emp¬
fangener Wundenzeiger nj , Spiel.

Misaüet Sarä in dem Ismael mit Jsaac 6 1 7 . Warum ibid . Spielen macht sehr

- steckte und verächtliche Menschen 618 . Ursachen warum 6 18 . Die Türcken und

Heiden bezeugrn dieses DerTeusei ist dessen der erste Urheber / wie zu sehen aü

snen Kinderen Israel 6n . Auß einer wunderlicher Geschickt 6i » . 6r , . Spiel «

nd Werths - Häuser feynd Teufels » Häuser ibiä . Deren Einwürff werden wider »

geHL4 - Der Teufel ein Vorsteher des Sp e ! enS6r f . Spieler feynd gleich denen

stutziger Christi « . 6 . Spielen bahnet den Werg zum Gotteslästeren <si7 . Ist

in Laiier so zur Höll bringt ^ 8 . ManckeSmahl durch einen zeitlichen unglückseeli -

zen Tod 6 ^ 9 . Elterm feynd unter einer Todsünd schuldig , hre Kinder von dem

Spielen abzuhalten -Kick Sünd .
häßliche Sünden schaden der Seel 19 . Wird erwiesen mit der Gleichnuß Tobiä

ibid . Jsdoftrh ibici . Mit der Klag vrs Bräutigams r ? . Mitdem Gebett Da «

vibS ibiä . Mit anderen Gleicknuffen 18 . Mir dem Beyspiel oeS SamsonS

Mit dreyen Grund - Ui sacken ro . » >« zi . Todsünd . Wird nicht geachtet von de »

nen Christen / weilen sie schlafen rs . Wird erwiestn mit Gleichnuffen 17 . r8 . Werden

offt darin von dem Tod hinweggrriffen . Wird bewehret mit dem Exempel eines un - 'Hhhhh » glück »
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glückseeligen Fürsten von Salerno r - . Und des Geitzigen im Evangelr'o nl Des
BalthasarS z r . Und zweyer Jünglingen in Braband ibidem . Auß heiliger Schrisst
ib Alle Gefchüpff streiten gegen den Todsünder Z4 ( ^ Sucht Tod . .

Sünder, '
Zst glückfeelig / wan er durch Widerwärtigkeiten sich bekehret . z ? . Verstockterwird arger dardurchWirderwiefen in dem untreuen Knecht imEvangelioibid .

öcscqq * JnJonaIn denen Juden 40 . 4l - In einer Gleichnuß 41 . In
den SodomilerM44 . BüsenderSünder iolle sich ttösten an der unendlicher Hüte
der Göttlicher Barmhertzigkeit L , r . Suche auch ÄeleAenherk der Günd .

Straf der Gleichvergeltung deren Sünden .
Wird von denen SüNderen wenig geachtet 4 e ? - GL ) tt aber beobachtet solche / wie ju

sehen an dem Lucifer 4 - 8 . An Adam und Eva 417 . An bemSündfluß und denen
Sodomiteren 4 * 0 . 4 % 1 . An vielen anderen 4 Z * • An Saul 41s . An Ojia 424 ,
An Zuda4r ; > An /Vo ! säo undlBajazet 4 Z 6. . Weitläuffig und erschröcktich an
denen Juden 4 - 7 . & scqq . Stichwort leiden auch offt diese Straf4 rr - 4 ; / . Auch
die so ihre büseNebenmenschen ohne Recht beleidigen / wre erwiesen wird meiner Fa -
brl 4 ; f . Poetischen Gedichten ibick. Auß dem Wort G -Ottes ^ z 9 . 447 . Anvem
Aman4 ; 8 - AndenenPhilistaerrnchr - . AndenrnAmaieeiterkN44 » . AnJoab
442 . In einer rrfchrücklicher Hisiori 44 ; - An Adonibesrc444 . An dem Aggg
44s . AnNabuchodonofor ^ - An Jacob dem Patriarch selbst 44 - .

Teufel .
ASt an sich lelbst schwach und forchtsam lr - . ^ Wird ferner erwiesen außderAisech -
S tung in der Wüsten ibid . Mit einer Gleichnuß 124 . Mit noch einer andren

iis . Mit einer Evangelischer Beschicht r » 6 . Auß der Hisiorr des SaulS 17 .
DeSTobia . ibid . Auß einem Spruch des H - Job . 7 * z » 7 ) °. ? r 7 ; ^ Dietze -
walt zu schaden kommt nicht von ihm her / sonderen von uns selbst, ir - . Er schet
dem Menschen in allen Sachen äuserlkch und innerlich zu schaden 147 . Wie er / (so
feine Lehr « Jünger ; 4r . ' •

Tod . Toden.
Dreyerley Toden erwecket Christus Was solche bedeuten 67 , . Der Tod ubtf #

letßch durch dieSünden6rr . 6l6 . Zwcyerley Art desselben
Traurigkeit. Suche Melancholr.

Trunkenheit,
Die Heiden kehren in dem Sinnbild L , cki die Christen / daß die Ubermästgkeit in Esse

und Trincken auß verständigen Menschen / Kinder mache 597 . Ja Bestien ; - s
L) hnjähige s9y . Der Geilheit Untrrworffene 600 . toi . Alle verborgene DiüL
Entdeckende 602 . Ruhmsüchtige ^05 . In dieArmuth Berathende S04 . 605 . Auß -
g , lalen / undgottloßRedende 60S . LO7. Einem Tiegerthirr gleich wütende 608 ,
VonGL >tt Verdammte Menschen 6 so . Suche Wein .

Verdammt / Derdamrnnus.
© Htt ist an keines skintrVrrPammnuSSchuld / sonderen der Mensch alleinusque 98 . > Ver -
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Verfluchen / Verwünschen-

Ist ein Laster / welches Christum selbst schmähet sSf . rrs . AesgttbMchdieChristtN,
alt Vormahl dir Juden 587 . Such « auch Lästeren .

Verführen / Verführer .
Was eigentlich verführen heisr 675 - Wie schädlich dir Verführung / wird an denen

Kinderen Israel erwiesen 674 . Wegen solcher seynd die sonst schwache Teufelen so
mächtig 67s . 676 . Ein Verführer ist ärger als der Teufel / erwiesen auß einer scho<
ner GleichnuS derGchriffk S77 . 684 . Drum bedienet sich der Satan solcher allzeit /
wie zu sehen an Jod 67 - . 682 . An dem Adam ibid . und 680 . Viele lasen sich von
solchen bethSren / wie Adam von Eva 68 r . Erwiesen in GieichNuffenderFttd - Hü «
ner /.und Dauben 682 . 68 , . Sevndvon GOtt und allen Heiligen verfluchet 68f .

■, Richten mehr übles auß / als alle übrige Sünder ohne dieses Laster 686 . Ein er¬
schrecklich « entsetzliches Gericht Chriiti über sie 687 . Billig zu fliehen * 88 .

Uhr - Ocks.
Wie er wird gefangen 1 f . Ist ein Sinnbild träger und schlafender Christes ibidem.

. ^ x - ' • Ungerechtigkeit .
Ungerechter Menschen Beschreibung und Straf 477 . & feyi - ul^ uc ad 484,

Unwissenheit .
Kan seyn mit Schuld / folglichzur Vrrdammnus 27 , . Viele / auch Catholische seynd

damit behafftek r84 . Woher solches komme 27 5 . Dieses hat Christus beklaget 276.
Dreyerley Arten deren Unwissenden 277 . Wanderen in der FinsternuS 27 - . Un -

. wissrnheitwirdiofft harter gestraft / als wissentliche Sünden 280 . Wird verursa¬
chet von dem Teufel 28 r . 2 8r . Saul wäre also verblendet 28 ; . Jüdische Fürsten
waren nicht unwissend / drum gienge das Geben Christi am Creutz nur das unwissende
grmeineVolck an » 84 , Unwiffenheitist auch offt eine Straf GOttes . tbid .

Unzucht.
Machet dumm ^ 4 . Verursachet den SündflußIst ärger als andere Laster ji <H

Unzüchtiges Wrlbö Bild ist eine Jägerin und Fifcherin des Teufels ji7 - Einer fol--
cherschröcklicher Tod im Jahr 17 , 1 - / , 18 . Solche waren die Tücheer auß der
NachkommmschafftdesCamS ; ^ . Machet gottloser als übrige Laster jio . zrr -
Z24 . ; ? 6 . Wirderwiefm anSanifonrrz . AnDavjd - 2 ; . ErfchröcklicherTod
zweyer Unzüchtiger , z r r .

Völlerey / suche Trunckenheik.
-Shhhh r Urtheil.
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Freventlichesistuberaußgemein ^ f 6 . Sehr vermessen f s ? < rx <tan ^ ( 9^ an -

rnm ^ ft m , m s Iß . rD » u g ° . m «ÄXFehtellttckl / wir zu tehcn an denen Apostelrn s < i . Andmen Juden IsJ
3uD «th f 6 f . An Dfin Betrug ver Smnen W 2tn Simin r ! !
dlrftevc .m »cheUrthe „ erzu vergleichen ; 66 . Jjabtn ni * « | u
gtö Gericht Guttis ohne Barmhrrtzigkeit ^ 7 , f ^ g . n iMn *

Warheit -
S Dtd >estärck , tt ^ 47 . Eine schöne Mutter / Hakler eine häßliche Tochter / nemlichden 'vk ' ten die vrrhgfftt feyird / so die Marheirreven 14g . Wird erwiesen

an dem Hoff Batthasars Än »Moyse Lso . An dem Propheten so zu dem Acdab
kommen r. f i . Auß täglicher Erfahrnuß x5 » . An demHeil . Johanne - in An
Mickäa r ; 4 . An Ach . or r sf . Än Hennco Lem Viii . Kömg . nEng -lland / ^ ^ n
schünrs Btweißkum auß Jsaia ^ , 6 . An Pilaro ibid . Es erfahren pstseS o /e eiff̂ ae
Prediger und B « chts - Vatter » s8 . ; ore ernrige

Weiber'.
^ " Etusche . Suche Unzucht . Wohlgtjierte / seynd Gräber ? » o . Werden fürli'der-

W .? ^ rppsack s »dattea . , Dieses ist der Judith / und der Tdamar / obwohl ohn »Schuld begegnet 7 ^ - Em Heidnischer Gesatz - Geber bekräfftigrl rS . ibid. Suche
auch Lkzderpraehk . ^

Wem .
Mäsig trincken ist nicht gegen die Tugend 611 . Cinwurff dtt versoffener Menschen :daü

auch die Geistliche Wem trincken / wird drandwortet s , . . Ein Mittel toichm »^
sig ju grniesrn . ibidem . ' wWelt.

Alle Ding deroselben seynd gemein , M mein und dein kommt vom DSlcker. Reckt »4.
Ist in fünff Theilen dem gefährlichen Meer gantz gleich . 710 . 71 , . ^

, Wort GOtteS -
Ist gleich elnemGaamen r ->r . Bewahret den Joseph für dem Fall , or . Halte , auch

andere ab vom Bösen / und bringt zum Tugendfammrn Leben , 0 , . , 04 . Liarend
ckigkeit der Menschen hinderet dessen Würckung . of . Wird erwiesen m Sau ! lbid ,

' ° ^ " " U , n 9 ' fan8t " * ° 7 ' Wl ' » mi . . mk.

Wunder ^Zeichen -
Muffe Christus erweisen / nicht allein zur Verwunderung / sondtrmauch zu Wohl-

thaten . sl , . ; r.c>.
Zähren -
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Zähren -

ga - An sie mäsig / stehen niemand Übel an / wie etliche Heiden da - Gegentheil sage
trn - » ; 6 .

Zeit -
°tVL kein augenblick gegen die Ewigkeit 7 ; z . Ist geschwind und flüchtig / wie lang sie

auch zu seyn scheine 7 , 4 . 7 ; ; - Allwo zwey sinnreiche Cntwerffungen drrosrlden .
KosibarrWürckung der Zeit / welche mehr vermag / als alle übrige Mittelen 7 , 6 .
Derselben zu dienen hat G 0 tt dir grose Himmels - kiechter erschaffen ibid . GOtt
srlbst thut in seinen Würckungen die Zeit beobachten 7 J 7 - 3 st daS kostbarisie der
Welt ibid . Wird erwiesen an denen Verdammten 7 ; 8 . Doch wird nichts gringer
auf Erden geschützt Ibid . Wie unsinnig solche - 7 ; ? . 74° . 74 * - 74 * . Mir allerhand
schönen Gleichnuffen erwiesen . Solche seynd gleich denen unglückseligen beyden
Fürsten / dem der Thebaner / und Hannibal 74 , . Wird doch nichts geachtet / biß
rö zu spat / wie zu sehen an Chrisaorio 744 . Und etlichen anderen / welche sie umsonst
zu spatgesuchrt 74s - Schöne Weiß und Manier die verlorene Zeit wlderumieinzu¬
bringen / und zu ersetzen 7 .; 0 . 7 * 1 .

Zung des Menschen . ^
Ast daS kleiniste und Döste zur Teeligkeit / undVerdamnuS 74t . 4sr . 4k » » Jstübel

zu zwingen / darum ist sie von GOtt so befestiget 44 - . Darüber eine schöne Histori
48° . Tuche auch Reden -

ERRORES ALIQUI NOTABILIORES TYPOGRAPHICI *
Pag . 45 . in scopo : perversa , lege pereuns,

Pag . 48 . circa finem : secarsut , lege secus decursu ».
Pag . 49 . lin . 16 - efftctu , lege affectu ,
Pag . 57 . in scopo ; hoc negkgendo , lege transgrediendo.
Pag . 203 . lin . prima : TOttCttt / lege Vatttr -
Pag , 1 . in numero lege f£o .
Pag . « 11 . lin r i . Hocr / lege Gott .
Pag . « ; 8 . loco numeri f ) A . >ege6 ) y .

Reliqua prüdem at (Uff retat Leftor ipfemtt ( karitative corriget,

FINIS .

. ^
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